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Reden ist eigentlich natürlich. In der Kneipe kann man auch Geschichten erzählen, und 
andere hören einem zu.

Warum nicht auch bei einem Vortrag?
-> Setting: Ich bin exponiert
-> Erwartung: Ich erwarte von mir den perfekten Vortrag
-> Content: Ich muss mein Wissen darstellen und mich auch Kritik stellen

Trotzdem: Reden ist eine Fertigkeit. Und die kann man erlernen.
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Reden ist eine Fertigkeit - das braucht Übung.
Reden ist wie U-Stahl feilen: Sieht einfach aus, ist aber
bei genauerem hinsehen nicht ganz einfach.
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Kleine Geschichte: Zivildienst im Rettungsdienst.
Auch: Erste Hife-Ausbilder.
Gelegenheit, den gleichen Vortrag immer wieder zu wiederholen.
Immer wieder anders. 
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Vortrag Rich Wolski: Der Mann hat eine unglaubliche Energie.
Das erfordert endlos Erfahrung. Aber: Das hat auch einen maximalen
Impact.

Achtung: Alle guten Redner sind älter als 50 Jahre und haben Hunderte 
von Vorträgen gehalten. Den Maßstab darf man nicht anlegen, wenn man 
noch jung ist.

Überleitung: Was kann man denn tun?
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Warum halte ich den Vortrag? 
Was sind meine Ziele?
Was will ich vermitteln?
Will ich interessante Gespräche anstoßen?
Oder eine gute Note?
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Wissen, wovon man redet. 
Ein Pubikum spürt sofort, ob man sich sicher ist oder nicht.
Also: Den Content verstehen und im Kopf haben.
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Es geht um das Konzept. Nicht um die Darstellung.
Daher: Analoge Techniken zur Planung verwenden. 
Die sind kreativer.

Erzählen statt aufzählen: Empfiehlt Storyboard wie beim Film.
Ich tue das auch.



guteStory
CC-BY Joi

Saturday, August 7, 2010

Vinton G. Cerf orders vine.
Ich habe Vint Cerf in Saarbrücken gehört - ein großartiger
Geschichtenerzähler. 
Er hat allerdings ziemlich schlechte Folien.

Vint Cerf hat TCP/IP miterschaffen. Und ohne IPv6 geht die Welt unter.
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Je einfacher eine Message transportiert werden kann, desto besser.
Bitte einfach nicht mit trivial verwechseln.

Es ist viel schwieriger, etwas einfach auszudrücken, als es komplex 
darzustellen.

Das gilt auch für die Wissenschaft - meine Konferenzvorträge sind
immer simpel. Gleiche Folienstruktur.
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Lawrence Lessig
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The Read-Write Society, Wizards of OS
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Bei einem Vortrag exponiert man sich total.
Das ist unangenehm.
Das muss man anerkennen. Und je mehr Vorträge man hält, 
desto einfacher wird es, damit umzugehen.
Beispiel: Hinter dem Tisch stehen.

Oder man hat vorher eine Industrie umgekrempelt - das entspannt auch.
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Getroffen in Barcelona, OGF25
- cloud computing erfunden
- den ganzen grid computing leuten gezeigt, wie es funktioniert
- meine frage ist heute realität
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Video mal ansehen! Im Web verfügbar.
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Jeder muss seinen eigenen Weg finden. 
Üben. Und nochmal üben. 

Dinge ausprobieren, und auch verwerfen. Sich trauen.

Und dem C3KL mehr Vorträge bescheren.
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